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Protokoll (Entwurf) 
 

2. Workshop „Grüne Mitte“ 

Lichterfelde Süd  
 

Datum: 04.07.2014 
Beginn: 14:00 Uhr 
Ende:   17:30 Uhr 
Ort:  BVV Saal, Rathaus Zehlendorf 

Kirchstraße 1/3, 14163 Berlin 
 
Teilnehmer/innen:  siehe angehängte Liste (vgl. Anlage 1) 
Moderatorin:   Beate Voskamp (MEDIATOR GmbH)  
Protokollantin:  Maxi Artmann (MEDIATOR GmbH) 
 

Hinweis Text- und Fotoprotokoll: Zu dem vorliegenden Textprotokoll gehört ein sepa-
rates Fotoprotokoll, in dem insbesondere die Ergebnisse der Workshoparbeit zu TOP 5 
dokumentiert sind. 
 

Tagesordnung: 

 
1. Begrüßung 
2. Tagesordnung und Ablauf 2. Workshop „Grüne Mitte“ 
3. Protokoll des 1. Workshops „Grüne Mitte“ vom 20.05.2014 
4. Aktuelles 

� Beweidung bis zu einer vertraglichen Regelung mit einem Betreiber/Träger 
� Kurzinformation zum Verfahrensstand im städtebaulichen Workshop  

5. Konzept „Grüne Mitte“ 
� Vorstellung Gliederungsentwurf für ein Konzept „Grüne Mitte“  
� Dialog und Diskurs in Arbeitsgruppen und im Plenum: 

1. Konzeptstruktur 
2. Inhaltliche Arbeit an folgenden beiden Gliederungspunkten des Konzept-

entwurfs: 
- „Perspektiven für das Naturerleben“ 
- „Perspektiven für den Natur-, Arten- und Landschaftsschutz“ 

6. Nächste Termine, Verabredungen über nächste Schritte  
7. Ausstellung der städtebaulichen Entwürfe 
 

1. Begrüßung 

Die Moderatorin Frau Voskamp begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum 2. 
Workshop „Grüne Mitte“. Für diese Sitzung lassen sich entschuldigen: Frau Mampel, Herr 
Dr. Ruck, Herr Schmidt, Herr Schubert und Herr Schwarz.  

Als weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer über den bisherigen Teilnehmerkreis hinaus 
werden Frau Blum von den Berliner Forsten, Frau Markgraf, Referentin von Frau Markl-
Vieto, Herr Henning, Sprecher für Umwelt, Naturschutz und Landschaftsplanung der 
Fraktion die Grünen und Herr Lüders, Piratenpartei, begrüßt. 

Die Vertreter der Groth Gruppe weisen darauf hin, dass sie wegen terminlicher Über-
schneidungen nur bis 16:30 Uhr an der Sitzung teilnehmen können. 

2. Tagesordnung und Ablauf 2. Workshop „Grüne Mitte“ 

Frau Voskamp erläutert die Tagesordnung und den Ablauf des 2. Workshops.  

Herr Faensen-Thiebes bittet darum, den Gliederungsentwurf des Konzeptentwurfs für die 
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„Grüne Mitte“ möglichst nicht im Detail zu diskutieren. Vielmehr sollte die Zeit für kon-
struktive Workshoparbeit genutzt werden. Er bittet darum, dass die beabsichtigte Arbeit 
in Kleingruppen möglichst vollständig und nachvollziehbar dokumentiert wird.  

Die Tagesordnung wird wie vorgeschlagen angenommen und so beschlossen. 

3. Protokoll des 1. Workshops „Grüne Mitte“ vom 20.05.2014 

Frau Voskamp erläutert kurz den Umgang mit Änderungswünschen zum Protokoll. Es be-
steht kein weiterer Diskussionsbedarf. Das Protokoll des 1. Workshops vom 20.05.2014 
wird ohne weitere Änderungen verabschiedet. 

4. Aktuelles 

� Beweidung bis zu einer vertraglichen Regelung mit einem Betreiber/Träger 

Frau Markl-Vieto beschreibt anhand zweier Flipchartskizzen (vgl. Fotoprotokoll) ihre 
Vorstellungen zur Flächenaufteilung der „Grünen Mitte“:  

Blatt 1: Ausgehend von den Baugebietsflächen am Grundstücksrand werde es zur 
Grünen Mitte hin Pufferzonen geben. Die etwa 57 ha der Grünen Mitte werden ihrer 
Ansicht nach überwiegend aus Weidelandschaft bestehen.  

Blatt 2: Die Weidelandschaft der Grünen Mitte werde einen Kernbereich in der Mitte 
haben, der mehr oder weniger zentriert im Gelände liegen werde. Jener Bereich wer-
de der besonders zu schützende sein, in dem aus ihrer Sicht sehr wenig passieren 
werde.  

     
Frau Markl-Vieto geht davon aus, dass auf den gesamten 57 ha der künftigen Grünen 
Mitte Pflegetätigkeiten stattfinden werden müssen. Bis ein tragfähiges Konzept vor-
liegt für die „Grüne Mitte“ sollte die gesamte Fläche von Frau Loba weiter beweidet 
werden. Der Vertrag der Groth Gruppe mit Frau Loba werde Ende des Jahres 2014 
auslaufen. Er könne verlängert werden. Ihr sei nicht bekannt, dass es die Absicht ge-
be, das Weideprojekt bis zum Jahresende 2014 womöglich zu beenden. Kontinuität in 
der  Beweidung sei wichtig und somit seien Wege zu finden diese sicherzustellen. 

Wie die „Grüne Mitte“ im Einzelnen definiert und ausgestaltet werde, sei eine zentrale 
Aufgabe dieses Workshops. 

Frau Kinze erklärt, dass geplant sei Vertragsgespräche mit Frau Loba zu führen. Aus 
Sicht der Groth Gruppe sei es wichtig, sowohl offen zu bleiben für die Ergebnisse der 
Workshops als auch Planungssicherheit zu fördern. So wolle die Groth Gruppe bspw. 
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nicht an langfristige Verträge gebunden sein, ohne zu wissen, wohin die Reise inhalt-
lich insgesamt gehen werde. Zudem wolle sie den Ergebnissen des Workshops nicht 
vorgreifen. Falls das Bauprojekt nicht oder nicht in dem erhofften Maße zu realisieren 
sei, wolle die Groth Gruppe vertraglich nicht langfristig an ein Beweidungsprojekt ge-
bunden sein. Im direkten Dialog mit Frau Loba wird gemeinsam auszuloten sein, was 
für wen jeweils wie leistbar ist. 

Frau Loba erläutert aus ihrer Sicht kurz die aktuelle Vertragssituation. Auch für sie sei 
eine rasche und größtmögliche Planungssicherheit wichtig. Solange keine konkreten 
Aussagen über das Konzept und die Gestaltung vorliegen, könne sie nicht sagen, ob 
sie das Projekt weiterführen will oder kann. Der Pferdebestand sei so angelegt, dass 
er sich auf natürliche Weise auf 20 Pferde reduzieren werde. Sie habe sich bisher sehr 
genau an die Verträge gehalten. Auch bittet sie zu bedenken, dass sich die Reitge-
meinschaft auf die aktuelle Situation einstellen können müsse. Planungssicherheit sei 
für alle Beteiligte wichtig. Für die anstehenden Vertragsverhandlungen bietet Frau 
Loba an, bspw. per Nachtrag genau zu regeln, welche Flächen beweidet werden kön-
nen/sollen und welche nicht. Aktuell sei ihr vor allem wichtig, dass der derzeitige Ver-
trag solange verlängert werde, bis mehr Klarheit über künftige Entwicklungen 
herrscht.  

Frau Kinze und Herr Groth bekräftigen, dass es nicht ihre Absicht sei, einen vertrags-
losen Zustand zu bekommen. Ziel sei es, eine neue vertragliche Regelung zu finden. 
Dies wird in bilateralen Gesprächen erfolgen. Gern bieten sie Frau Markl-Vieto einen 
Termin an, um ggf. noch offene Fragen gemeinsam zu klären. 

Auf die Frage von Herrn Herrmann, ob Weideland und Pferdenutzung schon als Rah-
menbedingungen für die „Grüne Mitte“ feststünden, antwortete Frau Markl-Vieto, dass 
noch nicht gesetzt sei, wo und in welchem Maße was stattfinden werde. Dass es künf-
tig eine Beweidung durch Pferde geben werde, davon gehe sie jedoch aus. Offen sei, 
welche Flächen genau hierfür künftig genutzt werden könnten.  

Herr Faensen-Thiebes betont, dass die Frage nach der Zukunft der Beweidung richtig 
und wichtig sei. Alle seien von der Einzigartigkeit der Landschaft beeindruckt. Diese 
Landschaft sei durch die besondere Form der Nutzung, nämlich die Beweidung durch 
Pferde, entstanden. Zur Entwicklung einer tragfähigen Zukunftsperspektive sei es er-
forderlich, sich genau mit der Landschaft auseinanderzusetzen. Herr Faensen-Thiebes 
schlägt vor, dass der Workshop „Grüne Mitte“ zu der folgenden Formulierung kom-
men möge:  

 

 

 

 

Der Workshop möge dies verabschieden und als Votum des Workshops „Grüne Mitte“ 
und als Empfehlung an die Politik weitertragen. Die politischen Entscheidungsträger 
bleiben selbstverständlich frei in ihren Entscheidungen. Auf Nachfrage von Frau Vos-
kamp signalisieren alle anwesenden Workshopteilnehmer ihre Zustimmung zu dieser 
von Herrn Faensen-Thiebes vorgeschlagenen Formulierung.  

Frau Voskamp weist darauf hin und würdigt, dass damit ein erster inhaltlicher Kon-
sens im Workshop gefunden sei. 

Frau Gorzawski äußert sich erfreut darüber, dass kein Zeitdruck gemacht werde. Of-
fen sei für sie noch, ob weiterhin der Zwang bestünde, den Pferdebestand bis Ende 
September 2014 auf 20 Pferde zu reduzieren. Frau Kinze sieht in diesem Punkt Ver-
handlungsspielraum und ist zuversichtlich, in den anstehenden Klärungsgesprächen  
gemeinsam Lösungen zu finden. Außerdem erläutert sie, dass die Begrenzung auf 20 
ha keine Vorgabe der Groth Gruppe sei, sondern sich im Rahmen der Vertragsver-

Der Workshop „Grüne Mitte“ bekennt sich dazu, dass diese 

wertvolle und spezielle Landschaft durch die Fortführung der 

Beweidung gesichert und erhalten werden soll. 
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handlungen herauskristallisiert habe und dann so formuliert worden sei. Veränderun-
gen seien selbstverständlich möglich. Sie erhoffe sich konkrete Aussagen und Ergeb-
nisse dieses Workshops dazu. 

Frau Gorzawski verweist auf derzeit noch laufende Untersuchungen zu Beweidungs-
projekten durch SenStadtUm. Die Auswertungen seien noch nicht abgeschlossen. Da-
her bittet sie darum, auf diese Ergebnisse noch zu warten und noch nicht wie geplant 
bis Ende September 2014 eine Begrenzung auf 20 Pferde vorzunehmen. Sobald sie 
mehr wisse, werde sie entsprechend informieren. 

Herr Machatzi betont, dass die Weidelandschaft ein Alleinstellungsmerkmal des Ge-
bietes darstelle, das auch von der Groth Gruppe genutzt werden könne. Bspw.  könne 
das entstehende Wohngebiet einen attraktiven Namen erhalten wie „Wohnen an der 
Lichterfelder Weidelandschaft“, „Lichterfelder Weidesiedlung“ o.ä., der möglicherweise 
die Vermarktung fördern könne. 
 

� Kurzinformation zum Verfahrensstand im städtebaulichen Workshop 

Herr Janotta und Frau Müller geben mittels PowerPoint-Präsentationen eine Über-
sicht über den aktuellen Verfahrensstand im städtebaulichen Workshop (vgl. Anla-
gen 2 und 3).  

Herr Janotta (vgl. Anlage 2): 

- Drei Bewertungskarten: Aggregation (Arten), Seltenheit der Biotope, Wald 
- Tabellarische Übersichten zur Relevanz der Schutzgüter und zum Biotopflä-

chenverbrauch 
- Eine Übersicht über die acht städtebaulichen Entwürfe in Form einer Überla-

gerung der jeweiligen Schwarzpläne mit der Aggregationskarte 
- Einen Vorschlag zur Einteilung der Flächen in elf Blöcke 
- Tabellarische Übersichten zu Raumwiderständen: Arten, Biotope & Wald  

Herr Janotta weist darauf hin, dass faunistische Kartierungen derzeit noch laufen 
und dass daraus möglicherweise neue Erkenntnisse gewonnen werden, die bei den 
weiteren Planungen zu berücksichtigen sein werden.  

Frau Müller (vgl. Anlage 3): 

- Eine Übersicht über die acht eingereichten städtebaulichen Entwürfe der 1. 
Stufe 

- Benennung wichtiger Themen für die Planung des neuen Stadtteils  
- Benennung fünf wesentlicher Arbeitsfelder: Übergangsbereich von der Stadt 

zur „Grünen Mitte“, Verzahnung/Verknüpfung, Wiedererkennungs-
wert/Freiraum-typologie, Abgrenzung/Schutzvorkehrungen Grün- und Bio-
topflächenverbrauch 

- Tabellarische Übersicht über die acht Konzepte in Verbindung mit den fünf 
benannten wesentlichen Arbeitsfeldern 

Herr Faensen-Thiebes schlägt vor, die Entwürfe der Architekten nicht nur unter dem 
Aspekt der Eingriffsbewertung zu betrachten, sondern insbesondere auch aufmerk-
sam zu sein für die Ideen zur Gestaltung der Übergänge. Frau Kielhorn ergänzt, dass 
die Entwürfe auch unter dem Aspekt des Flächenverbrauchs bewertet werden sollten. 

Frau Voskamp weist darauf hin, dass Rückmeldungen und Ergebnisse aus diesem 
Workshop, die relevant für die Weiterarbeit im städtebaulichen Workshop sein sollten, 
dort jederzeit noch eingespeist werden können.  

� Dringlichkeitsantrag zur öffentlichen Durchwegung 

Frau Markl-Vieto informiert über einen Dringlichkeitsantrag, der von den Fraktionen 
der SPD, der CDU und der Piraten in die BVV eingebracht worden sei. Gegenstand sei 
vor allem die Sicherung einer öffentlichen Durchwegung der Grünen Mitte. Kopien des 
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Antrags werden ausgegeben (vgl. Anlage 5). Herr Semler liest den Antrag vor.  

Die Anwesenden tauschen sich kurz über Ziele und Hintergründe des Antrags aus und 
darüber, ob und welche Auswirkungen dies ggf. auf die Workshoparbeit habe. 

Mehrere Beteiligte betonen, dass es für die gemeinsame Arbeit im Workshop hilfreich 
wäre, wenn eine größtmögliche Offenheit auf allen Seiten bestehen bleiben könne bis 
das Konzept für die „Grüne Mitte“ immer sichtbarer und konkreter wird: Damit für alle 
Anliegen und Erfordernisse gute gemeinsame Lösungen gefunden werden können, 
werde ein möglichst großer Verhandlungsspielraum benötigt. Der Workshop habe be-
ratende Funktion und könne ohnehin lediglich Empfehlungen aussprechen, die Politik 
bleibe frei in ihren Entscheidungen. 

5. Konzept „Grüne Mitte“ 

� Vorstellung des Gliederungsentwurfs für ein Konzept „Grüne Mitte“  

Herr Janotta erläutert anhand einer weiteren PowerPoint-Präsentation den Entwurf für 
das zu erarbeitende Konzept der „Grünen Mitte“ (vgl. Anlage 4). Das Konzeptpapier war 
bereits im Vorfeld des Workshops allen Beteiligten übermittelt worden. 

Frau Voskamp sagt zu, dass Rückmeldungen zur Konzeptstruktur nicht nur heute, son-
dern auch noch im Verlauf des weiteren Prozesses erfolgen können. Insbesondere jene 
Personen, Gruppen und Institutionen, die heute nicht vertreten sind, steht die Möglichkeit 
offen, sich mit ihren Vorschlägen einzubringen und ggf. offene Klärungsbedarfe zurück-
zumelden.  

� Dialog und Diskurs in Arbeitsgruppen und im Plenum 

Zu einzelnen Inhalten des Konzeptes tauschen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
Arbeitsgruppen aus. Dazu dient der zweiten Teil dieses Workshops. Frau Voskamp erläu-
tert Inhalt und Ablauf: Insgesamt arbeiten vier Gruppen zu je zwei verschiedenen The-
men, so dass je zwei Gruppen parallel dasselbe Thema bearbeiten. Die Ergebnisse wer-
den anschließend vorgestellt, in einem Fotoprotokoll (separate Datei) dokumentiert und 
allen per E-Mail zugesandt. 

Die Themen und die Fragestellungen zu den einzelnen Themen lauten: 

� „Perspektiven für das Naturerleben“  

Fragestellungen bspw.:  

- Welche Rolle soll die „Grüne Mitte“ für das Baugebiet haben? 
- Wie soll die „Grüne Mitte“ mit dem Baugebiet korrespondieren? 
- Wie kann/soll/darf die „Grüne Mitte“ erschlossen werden? 
- Welche Erholungs-, Naturerfahrungs-, Unterhaltungs- und Erlebnisangebo-

te sollen angeboten werden? 
- Welche Bedeutung kann die „Grüne Mitte“ für die Umweltbildung haben? 
- Berliner Biologische Vielfalt Strategie: Welchen Beitrag soll die „Grüne Mit-

te“ leisten (können)? 
 

� „Perspektiven für den Natur-, Arten- und Biotopschutz“  

Fragestellungen bspw.:  

- Was ist künftig das funktionale Potenzial der Fläche insgesamt und bedeu-
tender Teilflächen im Einzelnen? 

- Was ist kurzfristig zu planen und umzusetzen? Welche Finanzierungsmög-
lichkeiten gibt es hierfür? 

- Wie können Qualitäten langfristig erhalten und ökonomisch tragfähig gesi-
chert werden? 
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Darüber hinaus können zu den folgenden beiden Themen weitere Hinweise auf Karten 
notiert werden: 

� „Gliederungsentwurf für ein Konzept ‚Grüne Mitte‘“  

� „Weiterarbeit im Workshop ‚Grüne Mitte‘“ 

 
Im Rahmen der Vorstellung der Gruppenergebnisse werden insbesondere folgende Punk-
te genannt (ausführliche Dokumentation vgl. separates Fotoprotokoll): 

� „Perspektiven für das Naturerleben“  

Gruppe mit grünen Karten: 

Es bestehe ein Konsens darüber, dass die „Grüne Mitte“ ein Ort sein solle, der al-
len Bürgerinnen und Bürgern gleichermaßen zur Verfügung stehen soll, und dass 
das Beweidungskonzept auf einer noch zu bestimmenden Fläche erhalten und wei-
terentwickelt werden soll. Die „Grüne Mitte“ soll kein reines Naturmuseum sein, 
sondern auch aktiv genutzt werden können. Denkbare Angebote könnten sein: 
Ponyreiten, spezifische Angebote für Kinder und Jugendliche, Lehrpfade, Aus-
sichtspunkte und die Förderung der Wahrnehmung von Natur und Tier. Wichtig 
sei, dass die „Grüne Mitte“ zusammenhängend bleibt und nicht zerschnitten wird. 
Darüber hinaus wird für die Nutzung des vorhandenen Wegesystems und für Nut-
zungsmöglichkeiten zumindest für tagsüber plädiert.  

Gruppe mit gelben Karten: 

Das Spezifische der Naturlandschaft der Grünen Mitte soll erhalten, bewahrt und 
nutzbar gemacht werden. Es gibt viele Nutzergruppen mit verschiedenen Anforde-
rungen. Zu berücksichtigen seien insbesondere die Barrierefreiheit und Zugäng-
lichkeit auch für Ältere und mobilitäts- oder anderweitig eingeschränkte Personen 
und Anwohner. Der Schlüssel zur Akzeptanz sei das Naturerleben. Das Thema 
Hundenutzung zufriedenstellend für alle zu lösen wird als Herausforderung ange-
sehen. Eine Möglichkeit der durch Hunde verursachten Verschmutzung entgegen-
zuwirken, wird darin gesehen, spezielle Hundeauslaufgebiete zu schaffen. Darüber 
hinaus soll geprüft werden: Welche Angebote gibt es bereits im direkten Umfeld? 
Was fehlt noch? Als sehr wichtig wird die Einbindung der Anwohner und Nutzer in 
die weitere konkrete Ausgestaltung angesehen.  

� „Perspektiven für den Natur-, Arten- und Biotopschutz“ 

Gruppe mit blauen Karten: 

Es bestehe Konsens darüber, dass die vorhandene Infrastruktur genutzt werden 
sollte und dass es große zusammenhängende Offenflächen geben sollte. Ein Bio-
topverbund nach Brandenburg und der Erhalt der Topografie seien erwünscht. Ei-
ne Frage, die sich der Gruppe gestellt habe, sei gewesen, ob es möglich sei, ein 
Landschaftsschutzgebiet einzurichten. Kurzfristig sei wichtig, die Einbindung der 
Anwohnerinnen und Anwohner umzusetzen und sie weiter zu sensibilisieren für 
den weiteren Fortgang. Weiterhin wird vorgeschlagen einen Förderverein „Lichter-
felder Weidelandschaft“ zum Erhalt der Weidelandschaft zu gründen. Eine weitere 
Möglichkeit sei die Beantragung von EU-Geldern für den Naturschutz. 

Gruppe mit rosa Karten: 

Die Gruppe kommt zu dem Ergebnis, dass die Fläche zusammenhängend für die 
Natur- und Umweltbildung und als Erholungsgebiet genutzt werden solle. Der Er-
halt der Biodiversität und der Weite des Blickes sei dabei besonders wichtig. Die 
„Grüne Mitte“ soll Möglichkeiten der Erholung für alle bieten und durch Führungen 
erlebbar gemacht werden. Von Bedeutung sei die Sicherung eines Grundwegesys-
tems. Die Qualitäten der Fläche können langfristig erhalten werden, indem bspw. 
Führungen angeboten würden, das Beweidungskonzept fortgeführt würde, Syner-
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gieeffekte zwischen Bau- und Grünflächen gesichert würden und Finanzierungs-
möglichkeiten bspw. durch (universitäre) Forschungsprojekte akquiriert würden.  

6. Nächste Termine, Verabredungen über nächste Schritte  

Im Austausch über den weiteren Fortgang, dringen mehrere Teilnehmer darauf, noch 
mehr Zeit für den Gesamtprozess, ggf. auch längere Arbeitsphasen für die gemeinsame 
Arbeit zur Verfügung haben zu können. Im Ergebnis der Diskussion wird vereinbart, den 
3. Workshoptermin vorzuverlegen vom ursprünglich geplanten 10.09.2014 auf Freitag, 
den 22.08.2014. Somit wird der 3. Workshop „Grüne Mitte“ noch vor dem 2. städtebauli-
chen Workshop stattfinden, welcher für den 27.08.2014 vorgesehen ist. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erhoffen sich dadurch eine noch bessere Verzahnung der Arbeit in 
den beiden Workshops.  
Auf Nachfrage von Frau Voskamp, welche Inhalte besprochen werden sollen im 3. Work-
shop „Grüne Mitte“, werden genannt: Klärung von möglichen Konsensen und etwaigen 
Dissensen, weitere gemeinsame Klärung anstehender offener Fragen, Bearbeitung von 
Themen, über die unterschiedliche Auffassungen bestehen, Fortführung der Diskussion 
auf Basis vorhandener Plangrundlagen, weitere Annäherung an das zu erarbeitende Kon-
zept für die „Grüne Mitte“ u.a.m. 
Relevante Ergebnisse des geplanten 3. Workshops „Grüne Mitte“ sollen in den 2. städte-
baulichen Workshop am 27.08.2014 eingespeist werden können. 

Nächste Termine: 

� 22.08.2014   3. Workshop „Grüne Mitte“  

� 27.08.2014 2. Städtebaulicher Workshop 

� 19.09.2014 3. Städtebaulicher Workshop 

 

Ein Termin für den 4. Workshop „Grüne Mitte“ ist noch offen.  
 
Die Sitzung endet um 17:30 Uhr. Die Moderatorin bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für die engagierte Mitarbeit und wünscht ein schönes Wochenende 

7. Ausstellung der städtebaulichen Entwürfe der 1. Stufe 

Im Anschluss an die Sitzung geht Frau Voskamp zusammen mit einer kleinen Gruppe in 
den Raum C22/23, um sich die städtebaulichen Entwürfe anzusehen.   

                                                 

Protokollanlagen, integriert 

(die zu diesem Textprotokoll zusätzlich erstellten Fotoprotokolle zur Dokumentation der 
Arbeitsgruppenarbeit sowie die PowerPoint-Präsentationen der Anlagen 2, 3 und 4 sind 
bereits mit separaten E-Mails als pdf-Dateien versandt worden): 

 

Anlage 1: Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 2. Workshop „Grüne Mitte“ 

Anlage 2: PP-Präsentation "Workshop 'Grüne Mitte' Lichterfelde Süd", Teil 1: „Kurzinfor-
mation zum Verfahrensstand“, Fugmann/Janotta  

Anlage 3: PP-Präsentation "‘Grüne Mitte‘ – Städtebau 1. Stufe – Ausblicke – Erste Ideen", 
Lützow 7 

Anlage 4: PP-Präsentation "Workshop 'Grüne Mitte' Lichterfelde Süd", Teil 2: „Gliede-
rungskonzept Grüne Mitte“, Fugmann/Janotta 

Anlage 5: Dringlichkeitsantrag zur öffentlichen Durchwegung, SPD-, CDU- und Piraten-
Fraktion 
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Anlage 2:  
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Anlage 3:  

PP-Präsentation "‘Grüne Mitte‘ – Städtebau 1. Stufe – Ausblicke – Erste Ideen", 
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Anlage 4: PP-Präsentation "Workshop 'Grüne Mitte' Lichterfelde Süd", Teil 2: 
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Anlage 5:  

Dringlichkeitsantrag zur öffentlichen Durchwegung, SPD-, CDU- und Piraten-
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